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A) BRALNO RAZUMEVANJE (čas reševanja: 30 minut) 

 
Besedilo 1 

Preberite besedilo. 

 

Große Freiheit oder Hotel Mama? 
 

 
 

 

In die eigene Wohnung zu ziehen und selber über sein 
Leben bestimmen zu können, das ist der große Traum 
vieler Jugendlicher. Doch eine Wohnung bringt nicht nur 
die große Freiheit, sondern auch jede Menge Kosten und 
Arbeit. 

Die Untersuchungen zeigen, dass im Durchschnitt Frauen mit 
21 und Männer mit 23 Jahren aus dem Elternhaus ausziehen. 
Anders als früher gelte es vor Freunden nicht mehr als 
Schande, mit Mitte 20 noch zu Hause zu wohnen. Es ist immer 
häufiger so, dass Jugendliche zu Hause bleiben und Eltern und 
Jugendliche damit ganz zufrieden sind. Denn das Hotel Mama 
hat ja auch seine Vorteile: für Jugendliche ist es ja die billigste 
und bequemste Wohnmöglichkeit. 

Doch der Auszug aus dem elterlichen Nest kann das Verhältnis 
zu den Eltern verbessern. Manche Streitigkeiten hören auf und 
die Jugendlichen merken dann auch, was die Eltern früher 
alles still und leise gemacht haben. Außerdem behandeln die 
Eltern ihre Kinder nach dem Auszug anders. 

 
Prirejeno po: www.spiegel.de 

Sliki: www.spiegel.de 
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Naloga 1 

Ugotovite, ali so naslednje izjave pravilne (R) ali napačne (F). Označite ustrezno črko. Pravilne 
rešitve boste našli samo v besedilu "Große Freiheit oder Hotel Mama?". 

 
 

1. Das Thema des Textes ist das Studium. R F 

2. Hotel Mama bedeutet: als erwachsenes Kind noch bei den Eltern wohnen. R F 

3. Söhne verlassen ihr Elternhaus früher als Töchter. R F 

4. Heutzutage meinen Jugendliche, dass es normal ist, mit 25 Jahren noch bei den 
Eltern zu wohnen. R F 

5. Jugendliche und Eltern verstehen sich in vielen Fällen besser, wenn sie nicht 
unter einem Dach wohnen. R F 

 
(5 točk) 
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Besedilo 2 

Preberite besedilo. 

 
 
 

 
www.apotheke-hagenow.de 

Erkältung 

www.soldan.com 

Man fühlt sich müde, die Nase läuft, man hat Kopf- und Halsschmerzen, dann kommt noch der 
Husten. Typische Anzeichen einer Erkältung. Ursache für einen Infekt der Atemwege ist meistens ein 
Virus. Ungefähr 1000 solche Viren hat die Medizin bisher erfasst. Fachleute meinen aber, dass 
zwischen 15 und 50 Prozent aller Erkältungsviren noch unbekannt sind.  

Und wenn man einen Infekt hat, dann gibt es auch keine echte medizinische Behandlung gegen das 
jeweilige Virus. Wichtig ist, dass im Körper das Immunsystem aktiviert wird, um die Erkältung zu 
bekämpfen. Die Therapie des Arztes erfasst nur die Symptome der Krankheit und hilft dem Patienten, 
die Erkältung leichter zu ertragen. 

Was kann man bei einer Erkältung selber tun? Man sollte viel trinken: 
Mineralwasser, Tee oder verdünnten Fruchtsaft.  

Wenn die Nase läuft, sollte man Nasentropfen oder ein Nasenspray nehmen. 
Wenn der Husten zu stark wird, sollte man inhalieren oder in der Wanne ein 
Dampfbad machen. Während trockener Husten mit einem Hustenstiller 
zurückzudrängen ist, sollte man schleimigen Husten mit einem Hustenlöser 
unterstützen. Bei Schmerzen im Hals- und Rachenbereich sollte man mit 
heißem Salbeitee gurgeln. 

 
www.apotheke-hagenow.de 

Die Erkrankung ist meist harmlos und dauert etwa ein bis zwei Wochen. Manchmal treten 
Komplikationen – wie z. B. Mittelohr- oder Lungenentzündung – auf, deren Ursache eine bakterielle 
Infektion ist. In diesen Fällen sollte man unbedingt einen Arzt aufsuchen. 
 

Prirejeno po: deutschkurse.dw-world.de 
 
 
 



P102-A222-1-1 7 

 

Naloga 2 

Odgovorite na naslednja vprašanja. Pravilne odgovore boste našli samo v besedilu 
"Erkältung". 

 

6. Man fühlt sich müde, die Nase läuft, man hat Kopf- und Halsschmerzen, dann kommt noch der 
Husten. Welche Krankheit ist das? 

  
 

7. Wodurch wird ein Erkältungsinfekt verursacht? 

  
 

8. Wie viel Prozent der Erkältungserreger kennen die Ärzte noch nicht? 

  
 

9. Wie kämpft der Menschenkörper gegen die Erkältung? 

  
 

10. Was wird bei einer Erkältungsbekämpfung empfohlen? 

  
 

11. Was sollte man gegen Schnupfen tun? 

  
 

12. Was sollte man tun, wenn man stark hustet? 

  
 

13. In welchem Fall wird ein Hustenlöser eingenommen? 

  
 

14. Wann sollte Salbeitee gegurgelt werden? 

  
 

15. Was muss man bei einer Lungenentzündung unbedingt tun? 

  
 

(10 točk) 
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Besedilo 3 

Preberite besedilo. 

 

MP3-Format – eine deutsche Innovation 
 
Lieblings-T-Shirt, Bikini und 800 Songtitel: Gebannt als MP3 geht 
heute die gesamte Musiksammlung mit auf Reisen. Indem alle 
Frequenzen, die das menschliche Ohr nicht wahrnimmt*, beseitigt 
werden, verkleinert sich beim MP3-Format die Datenmenge auf ein 
Zwölftel der ursprünglichen Größe. 1987 gelingt Forschern des 
deutschen Fraunhofer-Institutes erstmals die Kompression von 
Audiodateien zum MP3-Format. 
Zunächst gedacht um die Qualität der Telefonie zu verbessern, 
revolutioniert die neue Erfindung via Internet bald die ganze 
Musikbranche. MP3 wurde vor allem durch Musiktauschbörsen im 
Internet und MP3-Player bekannt. Der MP3-Player mit 
Speicherfunktion ermöglicht es, dass man Musik auch unterwegs 
hören kann. 
 

 
 
 

 

* wahrnehmen – zaznati 
Prirejeno po: www.goethe.de/wis/fut/prj/dst/mp3/deindex.htm 

Slika: www.goethe.de/wis/fut/prj/dst/mp3/deindex.htm 
 
 
 
Naloga 3 

Dopolnite manjkajoče besede. Pravilne rešitve boste našli samo v besedilu "MP3-Format – eine 
deutsche Innovation". 

 

16. Der Text beschreibt eine __________________________________ Erfindung.  

 

17. Beim MP3-Format wird die Datenmenge auf __________________________________ der 
anfänglichen Größe verkleinert. 

 

18. MP3-Format entstand durch die __________________________________ der Datenmenge. 

 

19. MP3 ist ein neues __________________________________ der Audiodateien. 

 

20. Mit dem MP3-Player kann man Musik nicht nur zu Hause, sondern auch  

 __________________________________ hören.  
 

(5 točk) 



P102-A222-1-1 9 

 

B) POZNAVANJE IN RABA JEZIKA (čas reševanja: 30 minut) 

 
Naloga 1 

Preberite naslednje besedilo. Katera beseda manjka v vrzeli? Samo ena rešitev je pravilna. V 
tabeli obkrožite ustrezno črko (A, B, C, D).  

 

Das Oktoberfest in München 
 
Das Oktoberfest in München, mundartlich auch 
d´Wiesn, ist das ______ (1) Volksfest der Welt. Es 
findet auf der Theresienwiese in München statt und 
wird Jahr für Jahr von über sechs Millionen 
Menschen besucht. Für die Wiesn brauen die 
Münchner Brauereien ein ______ (2) Bier mit ca.  
6 % bis 7 % Alkoholgehalt.  

Das heute bekannte große Münchner Oktoberfest 
fand erstmals ______ (3) 17. Oktober 1819 statt. 
Anlässlich ihrer Hochzeit am 12. Oktober 1819 
______ (4) Kronprinz Ludwig und Prinzessin 
Therese auf einer Wiese vor den Stadtmauern 

Münchens ein großes Pferderennen. Seitdem heißt das Gelände Theresienwiese, ______ (5) die 
mundartliche Bezeichnung für das Oktoberfest stammt.  

______ (6) sich Kronprinz Ludwig sehr für das antike Griechenland interessierte, schlug einer seiner 
*Untertanen vor, das Fest im Stil der antiken Olympischen Spiele auszutragen. Der Vorschlag  
______ (7) begeistert aufgenommen und so hatte das Oktoberfest in den Anfangsjahren einen 
vorwiegend sportlichen Charakter. Der bayerische Königshof beschloss zur Freude der 
Stadtbevölkerung, das Pferderennen im kommenden Jahr zur gleichen Zeit zu wiederholen. Damit 
begann die Tradition des Oktoberfestes. 
 
*der Untertan – podložnik 

Prirejeno po: www.wikipedia.de 
 
 

1. A größter B größte C großes D größeres 

2. A spezielles B speziell C speziellen D spezielle 

3. A vom B seit C im D am 

4. A veranstaltete B veranstalten C veranstalteten D veranstaltet 

5. A wovon B woher C wonach D woran 

6. A Darum B Weil C Denn D Obwohl 

7. A wurde B wird C wäre D werden 

 
(7 točk) 

 
profile.myspace.com 
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Naloga 2 

Dopolnite naslednje stavke. 

 

8. Es freut mich, ________________________ hier auf dem Oktoberfest zu sehen, Frau Seger. 

 

9. Entschuldigung, ________________________ es hier in der Nähe eine Apotheke? 

 

10. Je besser die Noten, ________________________ zufriedener die Schüler und ihre Eltern. 

 

11. ________________________ ein Auto hat Jessica? – Sie hat einen kleinen japanischen Wagen. 

 

12. ________________________ im Bett, wenn du Fieber hast! (bleiben) 

 

13. Wo sind die Computertische, ________________________ gestern geliefert wurden? – Im Lager. 

 

14. Mateja ________________________ noch, weil sie sehr spät nach Hause gekommen ist. (schlafen) 

 

15. Sieh mal, Anja hat eine neue Haarfarbe. Sie kommt gerade ________________________ Frisör. 

 

16. Wo ________________________ du so lange gewesen? – In der Bibliothek. 

 

17. Der vermutliche Täter ist aus dem __________________________________________ Zug 
gesprungen. (fahren – Partizip Präsens) 

 
(10 točk) 

 
 
 
Naloga 3 

Iz podčrtanih besed tvorite nove besede. 

 

18. Katja hat vorgeschlagen, dass wir ein Taxi nehmen. – Ich bin mit ihrem  

 ________________________ einverstanden. 

 

19. Doris arbeitet seit zwei Monaten in einem Hotel in Griechenland und ist mit der  

 ________________________ sehr zufrieden.  

 

20. Mein Hobby ist Tanzen. Am liebsten ________________________ ich lateinamerikanische Tänze. 
 

(3 točke) 
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